Ro. 4. Marienwerder, den 24ſten Januar 1844. 
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Das Ite Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2409. Die Konzeſſtons- und Beſtätigungs-Urkunde für die Köln-Mindener 
Eiſenbahn-Geſellſchaft vom 18ten Dezember 1843. 


J. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 19ten Januar v. J., 
durch welche die Inhaber von älteren, vierprozentigen, unterm 2ten Januar 1811 
ausgefertigten und noch unverlooſeten Staatsſchuldſcheinen, wiederholt an den Um— 
tauſch diefer Papiere, gegen neue Staatsſchuldſcheine, erinnert worden ſind, werden 
diejenigen, welche dieſen Umtauſch bis jetzt noch nicht bewirkt haben, nochmals auf⸗ 
gefordert, ihre ältern Staalsſchuldſcheine — fie mögen mit dem Reduktions- Stem⸗ 
\ pel verſehen ſein, oder nicht — hier in Berlin bei der Controle der Staatspapiere, 
Taubenſtraße No. 30., außerhalb Berlin aber: bei der nächſten Regierungs-Haupt⸗ 
N kaſſe, zum Umtauſch gegen neue, vom Iften Januar 1843 ab, zu drei und an halb 
Prozent verzinsliche Staatsſchuldſcheine f chleunigſt einzureichen. 
Berlin, den Zten Januar 1844. 


“ PPP 
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Hauptverwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
1 II. In Folge unferer Bekanntmachung vom 12ten d. M. find die für das 
F exfte Semeſter k. J. zur Tilgung beſtimmten 48,000 Rthlr. Kurmärkſche Schuld⸗ 
1 Verſchreibungen, und 11,700 Rthlr. Neumärkſche Schuld- Verſchreibungen, in der 


— m heutigen Tage ſtattgefundenen fünften Verlooſung zur Ziehung gekommen, u 
werden nach ihren Littern, Nummern und Geldbeträgen, in dem als Anlage 1 
die Kündj⸗ beigefügten Verzeichniſſe geordnet, den Beſitzern hierdurch mit der u 
gung der inkündigt, den Nominalwerth derſelben, und zwar der Kurmärkſchen e 1 
er fünften ſchreibungen am Iſten Mai k. J. und der Neumärkſchen Sed ee 
nen 508 fen Juli k. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Fh 
un: u. Neu: x Stgatspapiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30. baar 1 11 zwar: der 
märkſche Da die weitere Verzinſung dieſer Schuld Verſchreibunge 4 Iften Juli k. J. 
en lddere durmanſchen vom Arien Mai k. J. und der Wannen ferneren Bie der Be⸗ 
ne nigen ab aufhört, indem die von dieſen Terminen an laufenden 7102 o (Geſebſammlung 
etreffend. ſtimmung des 8. V. des Geſetzes vom Iten Januar — 

gegeben in Marienwerder den 25. Januar 1844. 
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Nr. 577.) gemäß, dem Ti'gungsſonds zuiallen, fo müffen mit den erſteren zugleich 
die zu denſelben gehörigen 7 Zinscoupons Ser. II. Nr. 2 bis 8., welche die Zinſen 
vom Iften Mai k. J. bis iſten November 1847 umfaffen, und mit den letzteren 
die zu denſelben gehörigen 6 Zins-Coupons Ser. II. Nr. 3 bis 8., welche die Zin⸗ 
ſen vom Iſten Juli k. J. bis Iſten Juli 1847 umfaſſen, abgeliefert werden; widri⸗ 
genfalls für jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben von der Capital-Valuta 
‚abgezogen werden wird, um für die ſpäter ſich meldenden Inhaber der Coupons 
reſervirt zu werden. 9 

Die über den Capitalwerth der Kur- und Neumärkſchen Schuld- Verſchreibun⸗ 
gen aus zuſtellendeu Quittungen müſſen für jede dieſer beiden Schuldengattungen auf 
einem beſonderen Blatte ausgeſtellt, und in denſelben auch die Schuld- Verſchreibun⸗ 
gen einzeln mit Littern, Nummern und Geldbetrag verzeichnet, ſo wie die einzulie⸗ 
fernden Zins: Coupons mit ihrer Stückzahl angegeben werden. 

Zugleich wiederholen wir unſere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, als 
die Controle der Staatspapiere, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Be— 
ſitzern der vorbezeſchneten gekündigten Kur- und Neumärkſchen Schuld-Verſchreibun— 


gen, wegen Realiſirung derſelben in Correſpondenz einlaſſen können, denſelben viel⸗ 
mehr überlaſſen bleiben muß, dieſe Dokumente an die ihnen ese 
gierungs-Hauptkaſſe zur weiteren Befoͤrderung an die Controle der Staatspapiere, 


einzuſenden. Berlin, den 20ſten Dezember 1843. 
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Die nach vorſtehendem Publikandum gekündigten Kur- und Neumärkſchen 
Schuldverſchreibungen gehen aus dem onliegenden Verzeichniß hervor und es werden 
die in unſerm Departement wohnenden Beſitzer derſelben aufgefordert, ſolche Behußs 
der Empfangnahme des Nennwerths, reſp. bis zum Iften Mai und Iften Juli d. J. 
unſerer Hauptkaſſe einzureichen. E 

Die den gekündigten Kapital Dofumenten beizufügenden Quittungen müſſen 
genau die oben vorgeſchriebenen Erforderniſſe enthalten. 

Das gedruckte Verzeichniß der bri der Verlooſung gezogenen Schuldverſchrei⸗ 
dungen iſt bei der Regierungs-Hauptkaſſe, fo wie bei den Kreisſteuer , Domainen⸗ 
Rentamts⸗, Kämmerei- und andern Communal-Kaſſen in deren Geſchäftslokal je⸗ 
derzeit einzuſehen. 

Die Herren Landräthe und Magifträte werden veranlaßt, das vorſtehende Pu— 
blikandum mit dieſem Nachtrage in die Kreisblätter, reſp. in die in den Städten 
erſcheinenden Wochenblätter aufzunehmen, wodurch jedoch der Staatskaſſe keine Ko⸗ 
ſten erwachſen dürfen. Marienwerder, den 19ten Januar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
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III. Die Königlichen Miniſterien der Geiſtlichen ꝛc. mas e und 115 
Innern haben zum Wiederaufbau der in dem Dorfe Seebach, h N 8 
Erfurt, abgebrannten evangeliſchen Predigerwohnung, der Knaben] h A er 
Mädchenſchule, eine allgemeine evangeliſche Haus- und Kirchenkollekte 10 ER — 

Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Konfeſſion in unſerm Verwa u En 115 
werden demnach aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie Beiträge 
dazu geeigneten Sonntage zu veranlaſſen, und die eingegangenen n Si 
oder Vacat-Anzeigen bis zum Iſten April c. an die vorgeſetzten Be 
perintendenten einzuſenden, welche letztere die Geſammtbeträge bis 5 7 10 
April c. den betreffenden Kreiskaſſen überweiſen, und uns zugleich davon Anzeig 
machen werden. K 

Eben fo haben die Herren Landräthe, Domainen-Rentämter und Reit 
in ihrem Geſchäftsbezirk die Hauskollekte bei den evangeliſchen Einwohnern l 
zu laſſen, und die eingegangenen Gelder oder Vacat-Anzeigen bis zum Löten ne 3 
den betreffenden Kreiskaſſen zuzuſtellen, letztere werden dagegen angewieſen, de 
Geldbetrag der Kollekte und die etwanigen Vacat⸗Anzeigen bis zum Iſten Mai e. 
an unſere Hauptkaffe einzuſenden. 

Marienwerder, den Yten Januar 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Durch unſere Amtsblatts-Verfügung vom aten November 10 
wir mit Rückſicht auf die in dem gedachten Jahre fo häufig a 
Schaden nachgegeben, daß abweichend von der Vorſchrift des Feuer⸗Sociekä dente 
lements, welches die Annahme von Verſicherungen nur jährlich aun de bet 
nicht allein bis zum Schluſſe des Jahres 1834, ſondern auch noch im . 
Jahres 1835 Anträge auf Verſicherung von Gebäuden bei der Demeiten ine 
Societät zu jeder Zeit uns zur Prüfung und Beſtätigung eingereicht weg 
und es iſt von den kataſterführenden Behörden hiernach noch bis jetzt hr 
worden, wenngleich die qu. Ausnahme nur für das Jahr 1835 gehatin WR und 

Dieſes Verfahren hat jedoch für den prompten Geſchäftsgang Sei: Di 115 
Beſtätigung der eingehenden Verſicherungs-Anträge ſo viel ene 
Veſchwerniſſe gehabt, daß wir uns genöthigt ſehen, mit Aufhebung der gs 2 
Amtsblatts⸗Verfügung vom Aten November zu beſtimmen, daß von ieh geo 
weimal in jedem Jahre von den Unterbehörden Verſicherungs-Antraͤge 55 Grund 
denn, und uns zur Beſtätigung vorgelegt werden. Es ſind uns daher 1 155ten 
der Werſicherungs - Anträge zu fertigenden Kataſter entweder in 99 ben Jaß⸗ 

um Offen September oder zwiſchen dem 15ten und 30ſten macen alle Ver⸗ 
res einzureſchen. Die im erſten Termine einzureichenden Kataſter gapres in Kraft 
ſcherungen enthalten, welche mit dem Iſten Januar des nächften 
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treten ſollen, wogegen in die im März einzureichenden Kataſter nur ſolche Verſiche⸗ 
rungen aufzunehmen ſind, welche mit dem Iſten Juli deſſelben Jahres beginnen 
ſollen, außer dieſen beiden Terminen dürfen fernerhin keine Verſicherungs-Anträge 
mehr angenommen werden. N 
Indem wir daher das betheiligte Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, machen 

wir zugleich bemerklich, daß nach wie vor auch von denjenigen Verſicherungen, welche 
mit dem Iſten Juli jeden Jahres beginnen, die Beiträge für das ganze Kalender— 
jahr entrichtet werden müſſen; die Eatafterführenden Behörden aber weiſen wir hier— 
durch an, ſich auf das Genaueſte hiernach zu achten, die ihnen jetzt etwa noch vor— 
liegenden Verſicherungs-Anträge aber ſchleunigſt und ſpäteſtens binnen 14 Tagen 
zur Reviſion und Beſtätigung einzureichen. 0 

Marienwerder, den löten Januar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Wir finden uns veranlaßt, unſere Amtsblatt-Verfügungen vom 24ſten Fe⸗ 
bruar 1837, 3ten März und 15ten Auguſt 1838 und 27ſten Oktober 1840, in 
Bezug auf die Einbringung von Holz und Wildprett ohne Atteſte, hierdurch noch— 
mals in Erinnerung zu bringen, und die genaueſte Befolgung der darin enthaltenen 
Vorſchriften wiederholentlich anzuempfehlen, mit dem Beifügen, ſo wie weder 
Holz noch Wildprett ohne vollſtändige Legitimations-Atteſte zum Verkauf feil gebo⸗ 
ten werden dürfen, auf der andern Seite nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtim— 
mungen ($. 39. Tit. I. und §. 28. Tit. IV. der Forſt⸗Ordnung für Weſtpreußen) 
jede Pollzeibehörde auch ohne desfallſige Aufforderung und Requſſtion der Forſt— 
behörde verpflichtet iſt, alle Bau-, Nutz- und Brennhölzer oder Wildprett, welche 
in eine Stadt oder in ein Dorf ohne das vorgeſchriebene Atteſt zum Verkauf ge⸗ 
bracht werden, anzuhalten, zu konfisciren und zum Vortheil des Waldeigenthümers 
event. zum Beſten des Fiskus meiſtbietend verkaufen zu laſſen. Wenn aber Seitens 
der Forſtbeamten die Polizeibehörden darum requirirt und geſtohlene Hölzer als 
ſolche ihnen bezeichnet werden, ſo hört damit auch die Wirkſamkeit der Forſtbeamten 
auf, und iſt es ſodann um ſo mehr die Pflicht der Polizeibehörden, die Confiskation 
und den öffentlichen Verkauf dieſer geſtohlenen Hölzer ohne weitere Zuziehung der 
Forſtbeamten zu bewirken. . 

Zum Schluſſe machen wir zur genaueſten Beachtung auch auf die Beſtimmung 
in den 88. 31. und 32. der Forſt⸗ und Jagdordnung für Weſtpreußen vom Sten 
Oktober 1805 aufmerkſam, nach welcher derjenige, welcher Raff- und Leſe⸗ auch 
Lager Holz aus den Königl. Forſten zu holen berechtigt iſt, oder ſich darauf ein: 
gemiethet hat, von ſolchem Holze nichts verkaufen darf, bei Vermeidung der des- 
halb angedroheten Strafe. Marienwerder, den 13ten Januar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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VI. Es haben bei Ausübung der Weideberechtigung in den Königlichen For⸗ 


ſten ſich neuerdings verſchiedene Mißbräuche eingeſchlichen, und da deshalb in man⸗ 
cher Beziehung auch Zweifel entſtanden find, fo nehmen wir Veranlaſſung, hierdurch 
Folgendes anzuordnen, deſſen genaueſte Beachtung wir zugleich erwarten. 


1. Nach §. 15. Tit. II. der Forſt⸗ und Jagdordnung für Weſtpreußen vom 


Sten Oktober 1805 iſt es keinem Weideberechtigten erlaubt, Vieh von unbe⸗ 
rechtigten Grundſtücken, oder welches zum Handel erkauft iſt, unter ſeine Heerde 
aufzunehmen, und zum Mißbrauche der ihm geſtatteten Weide in den Wald 


mit vortreiben zu laſſen, widrigenfalls derſelbe das in F. 39. Tit. IV. gedach⸗ 


derſelbe des Schreibens nicht mächtig iſt, von ihm unterkreuzten und von Dr 
Ortsbehörde atteſtirten Beſcheinigung ihrer Richtigkeit verſehen ſein. 


ter Forſtordnung feſtgeſetzte Pfandgeld von 10 fgr. für jedes Pferd und Stück 
Rindvieh und von 3 ſgr. 9 pf. für jedes Schaaf oder Schwein zu erlegen hat. 
Durch dieſes Verbot hat dem Waldeigenthümer unzweifelhaft die Befugniß bei⸗ 
gelegt werden ſollen, zur Sicherheit ſeines Intereſſes und zur Controlle, daß 
wirklich nicht mehr als das zu dem Grundſtück gehörige und zur Weide be— 
rechtigte Vieh in die Königliche Forſt eingetrieben werde, vor dem Aufhüten 
von dem Berechtigten eine Conſignation desjenigen Viehes, welches dieſer ein⸗ 
zutreiben gedenkt, zu erfordern, ſowie der Berechtigte dagegen verpflichtet iſt, 
eine ſolche Conſignatjon auf Erfordern einzureichen. 

Wenngleich nun dieſe Einrichtung wegen Aufſtellung der Weide-Conſig— 
nationen ſchon ſeit längerer Zeit im hieſigen Departement auch bisher ſchon 
beſtanden hat, ſo finden wir uns doch veranlaßt, auf Grund des F. 3. Nr. 3. 
und §. 11. der Regierungs-Inſtruktion vom 23ſten Oktober 1817 und der 
durch das Reſkript des Minifterii des Königlichen Hauſes vom Eten Oktober pr. 
ertheilten Anweiſung hierdurch anzuordnen vefp. in Erinnerung zu bringen, daß 
für die Folge jeder Beſitzer eines zur unentgeldlichen Weidenutzung in der Kö: 
niglichen Forſt berechtigten Grundſtücks verpflichtet ſein ſoll, vor dem Beginn 
der Weidezeit und zwar ſpäteſtens bis zum 1Sten April jeden Jahres dem be⸗ 
treffenden Oberförſter, reſp. Oberförſterei-Verwalter eine Nachweiſung desjeni— 
gen zum hütungsberechtigten Grundſtücke gehörigen Viehes, welches er zur 
Waldweide bringen will und darf, unweigerlich einzureichen. 

Dieſe Nachweiſungen müſſen ſowohl die Stückzahl als die Gattung des 
vorzutreibenden Viehes genau angeben, und mit einer von dem Beſitzer des 
berechtigten Grundſtücks eigenhändig unterſchriebenen, für den Fall aber, daß 
ei 
Dorſſchaften oder Städten, wo die ganze Commune das Weiderecht c en 
daher nach F. 33. des Landes-Cultur-Edikts vom Idten Septembe 3 
nur in einer gemeinſchaftlichen Heerde die Weide nutzen darf, iſt die Nachwei⸗ 
ſung zwar von den Ortsbehörden aufzuſtellen, dieſelbe muß aber deſſenungeach⸗ 


2 
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tet die erforderlichen Nachrichten in Betreff jedes einzelnen Intereſſenten ſpeziell 
enthalten, von dieſen unterſchrieben und von der Ortsbehörde dahin glaubhaft 
beſcheinigt werden, daß die betreffenden Berechtigten die angegebene Viehzahl 
wirklich eigenthümlich beſitzen, und nur zur eigenen Wirthſchaft auf dem be⸗ 
rechtigten Gute, nicht aber zum Handel oder zur Bewirthſchaftung anderer 
nicht hütungsberechtigter Grundſtücke halten. 

Sobald dieſe Weide-Vieh-Conſignationen bei dem betreffenden Oberförſter 
eingegangen, von demſelben geprüft und für richtig befunden ſind, erhalten die 
Berechtigten einen vom Oberförſter ausgeſtellten Weide⸗Legitimations⸗ Schein, 
auf Grund deſſen dieſelben die Hütung nunmehr auszuüben befugt ſind. 

Sollte aber das Vieh irgend eines Berechtigten vor erfolgter Einreichung 
der Conſignation und Ertheilung des Weide⸗Legitimationsſcheins ohne Erlaub⸗ 
niß eingetrieben werden, ſo verfällt der Beſitzer in eine Polizeiſtrafe, welche 
hierdurch auf 10 ſgr. für jedes Stück Nindvieh und auf 1 ſgr. für jedes 
Schwein oder Schaaf feſtgeſetzt wird und zur Forſtkaſſe zu entrichten iſt. 
Während des Weideganges wird das Vieh von den Forſtbeamten auf Grund 
der eingereichten Conſignationen von Zeit zu Zeit revidirt und gezählt, und 
jede etwa entdeckte Contravention nach $- 39. Tit. IV. der Forſtordnung be⸗ 
ſtraft werden. ? 

Es ift ferner von den Berechtigten öfters das Vieh zu ſolcher Jahreszeit in 
die Königlichen Forſten zur Weide eingetrieben, wo wegen Mangel an Gras⸗ 
Erzeugniſſen das Vieh gezwungen iſt, ſich ſeine Nahrung an den Holzpflanzen 
und dem jungen Nachwuchſe zu ſuchen. Nach F. 80. Thl. J. Tit. 22. des 
Allgem. Landrechts darf aber jedes Hütungsrecht nur ſo ausgeübt werden, daß 
der Eigenthümer des belaſteten Grundſtücks an der Subſtanz der Sache da⸗ 
durch keinen Schaden leide, und nach $. 25. des Landes -Cultur - Gdift3 vom 
14ten September 1811 foll mit allem Nachdruck auf die Abſchaffung der bei 
Ausübung der Weide⸗Servituten ſtattfindenden Mißbräuche gehalten werden. 
Da nun erfahrungsmäßig nur in der Zeit vom Iſten Mai bis Iſten Novem⸗ 
ber in der Regel ohne Nachtheil für den Holzbeſtand gehütet werden kann, 
ſo darf die Waldweide in der Regel auch nur in dieſer Zeit in der Königlichen 
Forſt ausgeübt werden. Wir behalten uns indeſſen vor, die Ausübung der 
Weide auch vor oder nach dieſer regelmäßigen Weidezeit in ſolchen Jahren, wo 
die Witterungsverhältniſſe dies ohne Nachtheil für die Forſt geſtatten, aus⸗ 
nahmöweiſe nachzugeben, und werden die erfolgte Abänderung der Weidezeit 
jedesmal durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten Pu⸗ 
blikums bringen. 


4. Diejenigen Hütungsberechtigten aber, welche vor oder nach der geſtatteten Wei⸗ 


dezeit in die Königliche Forſt das Vieh zur Welde eintreiben, verfallen in 
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eine Polizeiſtrafe, welche mit 10 gr. für jedes Pferd oder Stück Rindvieh und 
mit 1 far. für jedes Schaaf oder Schwein hierdurch feſtgeſetzt wird, und zur 
Königl. Forſtkaſſe zu entrichten iſt. 

Hinſichtlich der Unberechtigten oder Weide-Einmiether behält es bei der be⸗ 
ehenden Einrichtung ſein Bewenden, und wird nur noch in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß auch dieſe bis zum Löten April jeden Jahres ſich zur Aufſtellung 
der Waldweide-Conſignationen bei dem betreffenden Oberförſter zu melden ha— 
ben, ſo wie daß das angemeldete Weidevieh nicht eher in die Königl. Forſt 
aufgenommen werden darf, als bis das Weidegeld an die Königl. Forſtkaſſe 
entrichtet iſt, in welcher Beziehung auf die Bekanntmachung durch das Amts— 
blatt vom 3ſten März 1830 Bezug genommen wird. 

Marienwerder, den [Iten Januar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


II. In dem diesjährigen Kalender- Verzeichniſſe iſt durch einen Druckfehler 
ein in der Stadt Märk. Friedland am 21ſten März e. Statt findender Markt an: 
geſetzt worden. Derſelbe wird aber nicht an dieſem Tage, ſondern am Aljten Mai o. 
abgehalten werden. Marienwerder, den 12ten Januar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. In der Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung von Wilhelm Körner 
zu Erfurt erſcheinen zwei Werke, deren Anſchafſung wir allen evangeliſchen Geiſtlichen, 
Organiſten und Lehrern zum Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienſte hiermit 
empfehlen. 

4. Der Orgelfreund, enthaltend Vor- und Nachſpiele, figurirte Choräle 
u. ſ. w. h Heft 5 Sgr.; 

2. Präludienbuch, enthaltend leichte und kurze Choral-Vorſpiele à Heft. 
7 ½ Sgr. Marienwerder, den 17ten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


über . In Gemaßheit der g. 7. und 12. des Gefeges vom Sten Mai 1837 
9 das Mobiliar⸗Feuer-⸗Verſicherungsweſen bringen wir hierdurch zur fete 
bestens daß der Gute pächter Drebs zu Kiewo als Spezial- Direktor der 7 18 
Me honden Mobillar⸗Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten 
Landes der Provinz Preußen beſtätigt worden iſt. 
arienwerder, den 10ten Januar 1844. 


niglich Preußiſche Regierung. Abtheitung des Innern. 
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X. In Gemäßheit der 88. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 
über das Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungsweſen bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Kreis-Chirurgus Lampe zu Neumark als Agent der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft Borussia zu Königsberg beſtätigt worden iſt. s 

Marienwerder, den 10ten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

XI. In Crummenſee und Remmen, Schlochauer Kreiſes, iſt die Räudekrank⸗ 
heit unter den Schafen ausgebrochen weshalb dieſe Ortſchaften gegen den geſetzwidri⸗ 
gen Verkehr mit Schaſvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden ſind. 

Marienwerder, den 28ſten Dezember 1843. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

XII. Der Kammergerichts-Rath Freiherr v. Rönne hat in Gemeinſchaft mik 
dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Simon unter dem Titel: 

die Verwaltung und Verfaſſung des Preußiſchen Staats ꝛc. 
ein Werk herausgegeben, welches ſich vor andern Büchern dieſer Art in mehrfacher 
Beziehung auszeichnet, insbeſondere aber in denjenigen Theilen deſſelben, welche die 
Polizei, das Städteweſen und die Judenverhäͤltniſſe betreffen, als geeignetes Hand⸗ 
buch für den praktiſchen Gebrauch erſcheint. N 

Im Auftrage des Königl. Minifterii des Innern machen wir nicht allein auf 
dieſes Werk aufmerkſam, ſondern empfehlen den Behörden unſeres Departements auch 
deſſen Anſchaffung. 

Marienwerder den 16. Januar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XIII. Zur Beſichtigung und Aufzeichnung der Zuchtſtuten, welche in dieſem 
Jahre zu Schöneberg im Roſenberger Kreiſe von Königlichen Landbeſchälern gedeckt 
werden ſollen, iſt daſelbſt am 13ten Februar c. von $ bis 10 Uhr ein 
Termin anberaumt worden; wovon die umwohnenden Herren Pferdezüchter hierdurch 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die Vorführung der Stuten un⸗ 


umgänglich erforderlich iſt. Marienwerder den 12. Januar 1844. 
Der Landſtallmeiſter. 
Sicherheits⸗ XIV. Der im vorjährigen Amtöbzatt Nr. 41, pag. 278. vom Königl. Land⸗ 


Polizei. und Stadtgericht zu Strasburg ſteckbrieflich verfolgte, ſehr gefährliche Verbrecher 
Jacob Ruminski iſt wieder ergriffen und zur Haft eingeliefert worden. 
Marienwerder, den 13. Januar 1844. g . 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 5 
— XV. 
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XV. Der angebliche Handelsmann Jude Heimann Hirſchberg aus Zempelburg, 
32 Jahr alt, aus Zempelburg gebürtig, wurde wegen mangelnder Legitimation im 
hieſigen Kreiſe angehalten und unterm 11. September pr. mittelſt beſchränkter Reiſe⸗ 
route nach Zempelburg gewieſen. Nach der Benachrichtigung des Magiſtrats zu 
Zempelburg iſt der p. Hirſchberg dort aber nicht eingetroffen und auch daſelbſt nicht 
heimathlich. Er wird jetzt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben führen, weshalb 
ich die Wohllöbliche Polizei⸗ und Ortsbehörden auf dieſen Menſchen aufmerkſam 
mache und erſuche, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und nach erfolgter Feſtſtellung 
ſeines Heimathsorts dorthin abzuſenden. 

Schwetz, den ten Januar 1844. 

Der Landrath. 


XVI. Der nachſtehend ſignaliſirte Tagelöhner Johann Schulz iſt wegen Dieb⸗ 
ſtahl mit 3 Jahr Zuchthausſtrafe, 60 Peitſchenhieben und Verluſt der National: 
kokarde beflraft worden, und unterm 2 1ſten Dezember v. J. mittelſt einer auf 4 Tage 
gültigen Reiſeroute von der Königl. Strafanſtalt zu Koronowo nach Cziczkowo, 
ieſigen Amts, entlaſſen, wo er ſich als Tagelöhner ernähren zu wollen verſprach 
und unter polizeiliche Aufſicht geſtellt werden ſollte. Bis heute iſt der Schulz in 
Eziczkowo noch nicht eingetroffen, und wird wahrſcheinlich anderswo. ein Unterkom⸗ 
men gefunden haben; die Wohllöblichen Ortebehörden werden ſonach erſucht, auf 
den Schulz vigiliren zu laſſen, und gebeten, da, wo er ein Unterkommen gefunden, 
ihn unter polizeiliche Aufſicht zu ſtellen, mir davon auch Behufs Ueberſendung der 
Obſervations⸗ Akten gefällige Nachricht zu geben. 

Friedrichsbruch, den 15ten Januar 1844. 

Königliches Domainen-Rentamt. 


Sang ert 

Geburtsort — Leitersdorf bei Croſſen, Religion — evangeliſch, Alter — 43 
Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelbraun, Augen — blau, Naſe 
und Mund — gewöhnlich, Bart — raſirt, Kinn und Geſicht — oval, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Statur — mittel, Sprache — deutſch und polniſch, beſondere 
Kennzeichen — pockennarbig. 

Bekleidung: Ein blau tuchener Ueberrock, eine blau tuchene Weſte, ein 
Paar ſchwarzgraue Beinkleider, ein weiß und gelb geſtreiftes Halstuch, eine blau 

ne Mütze mit Schirm, ein Paar Schuhe, zwei Hemden. 

Run. Der olniſche Ueberläufer Bäckergeſelle Daniel Jung iſt von uns mit: 
ri Keiser unterm en Dam pr. nach Neudorff bei Marien. 

er gen eſen, dort aber bis fetzt nicht eingetroffen. 

Die Wohllsbl. Orts⸗ 185 enen werden daher ergebenſt erſucht, auf 


ie, 


den ꝛc. Jung gefälligſt zu vigiliren und im Betretungsfalle den Geſetzen gemäß mit 
ihm zu verfahren. Schwetz, den Zten Januar 1844. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort Plock in Polen, Religion — evangeliſch, Alter — 22 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — flach, Augenbraunen 
— blond, Augen — blaugrau, Nafe - eingebogen und ſchief, Mund — groß, 
Zähne — fehlerhaft, Bart — blond, Schnurrbart, Kinn — rund, Geſicht — 
oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen — am rech⸗ 
ten Zeigefinger eine Narbe. 


atent⸗Be⸗ XVIII. Dem Mühlenbaumeiſter Julius Adolph Edelmann zu Berlin 
illigungen. ift unter dem 29. Dezember 1843 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete mechaniſche Vorrichtung zum 
Heben und Senken der Platte für Holländerzeuge in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf 8 Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den umfang der Monarchie er: 
theilt worden. 
Den Fabrikanten Pauwels und Talbot zu Aachen iſt unter dem 29. De⸗ 
zember 1843 ein Patent 
auf zwei ſelbſtſtändige Vorrichtungen für die ſelbſtthätige Ausweichung 
auf Eiſenbahnen in der durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung a 
auf 8 Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 
Dem Uhrmacher Nicolaus Schlooder zu Trier iſt unter dem 29. Dezem⸗ 
ber 1843 ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich erachtete Hemmung in Taſchenuhren a 
auf 6 Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 


'erfonal: XIX. Des Königs Majeſtät haben die beim hiefigen Regierungs- Collegio 

hronik. vacante Regierungs⸗Medizinal-Raths⸗Stelle dem bisherigen Kreisphyſicus Sanitäts⸗ 

Rath Dr. Schnuhr allergnädigſt zu verleihen geruhet, und iſt derſelbe bereits in 
Dienſtthätigkeit getreten. 5 

Der bisherige Schreib⸗ und Zeichnenlehrer Weckerle iſt als Hilfslehrer am 

Königl. Progymnaſium zu Rößel beſtätigt worden. 
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Dem Schulamts⸗ Candidaten Loſch iſt die wiſſenſchaftliche Hilfslehrer⸗ Stelle 
am Königl. Gymnaſſum zu Raftenburg definitiv verliehen. 

Mit dem 1. März d. J. wird das Neben⸗Zoll⸗Amt II. zu Gurczno in eine 
Zoll? Receptur umgewandelt, dagegen in New-Bielun ſtatt der bisherigen Zoll⸗Re⸗ 
ceptur ein Neben - Zoll: Amt 2. Klaſſe errichtet werden. 

Der Zoll⸗Erheber Preuß zu Neu- Zielun iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Gurczno verſetzt und die Neben⸗Zoll⸗Einnehmer⸗Stelle in Neu » Zielun dem Steuer⸗ 
Aufſeher Beutler in Thorn verliehen. 

Die hiedurch erledigte Steuer-Aufſeher-Stelle in Thorn iſt dem bisherigen 
Grenzaufſeher Moyczeszig in Schillno übertragen worden. 


XX. Getreide und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗ Markt⸗Preiſe pro mense 
Dezember 1843. 


Nach Berlinſchem Scheffel. 
Getreide 


2 Weizen Roggen Gerſte Hafer | Bit 
Städten 1 Erbsen um 
Ic. fg. pf. Iartl. Ig. pf. Rtl. fg. pf. Rtl. fg. pf. Rtl. fg. pf. 
eee eee 28 
Ton p Fa aae 113 8 — 24 —— 18 111 1 14 5 
Chriſtburg 123 4] 1 6 3 — 28 8 — 19 4 1 10 10 
Dt. Crone — —— 1 10 4 — 29 — [ — 21 31 1 10 6 
m 122 415 71 — 25 61 — 21 51 1 7 — 
Ot. Evlau. 1 16 3] 1 3 7] — 24 7] — 17 9 1 14 — 
Fietow 8 1 — — - 112 10] — 26 61 — 18 5] 1 13 2 
Freyſtadt . — — — — — — — — —1 — — — a 
Brauden; 127 6 1 4110 — 27 —[— 22 8] 1 13 — 
bau 122 100 1 2 3] — 23 44 — 10 1 125 3 
Marienwerder 121 1 1 8 —[ — 29 4 — 19 1 112 13 
ewt - 123 2 1 5 3 — 27 aAl_ 17 11 
Arenburg 4127 10 1 10 9] — 29 10 — 19 11 118 1 
Role 119 65) 1 7 5 — 29 6| — 1810| 117 3 
a — 4115 0 15—| 1 — 3[— 19 6 115 9 
loan . . 129 3 111 3] — 22 9 — 16 5 115 2 
Schwee . . 4126 I 17 10 — 26 4/ — 21 9 117 2 
Shozbu rg. 122 1 1 1 1 — 23 9 — 17 1 13 4 
Thon 125 5 1 4 2 — 26 9 — 17 7] 1 3 10 
Jaſtrow - .., — — 1 115 10] 1 3 1| — 310] 115 8 


3 E nnr . — 
Burhfonittöpreie 122 111ı749—-%7 ſſ = i A 1 16 2 


Raudhfutter 


In den raue | Kartoffeln er I e 


Pfund ter⸗Ge⸗ I mer: Ger 


treide treide 

Rtl. fg. pf.] Rtl. fg. pf.] tl. fg. pf. Rll. ſg. pf. [Rtl. Jg. pf. 
Biſchofs werder * re — 8 71 — 22 61 5— —3_ 

Enie... —ʃᷣ . (9 — 2 — 10 20 — 9 10 _ 
Ehriſtburg nde 115 —1 — 9 — 1 — 25 — an. 
Dt Cie 7 ee BA 

Culm ** one 7 61 215 
Dt. Eplau 4 — — [ 7 91 — 25 — 515 
Flatow 4 — — [[ 8 71 — 28 —] 7 6 
Frryſtadt * „ » . . + — — — — — — — — — — — — — ui em 
Graudenn zz 114 31 — 10 —| _ 24—] 6 — -. 
Löbau e 120 — — 6111 — 20 —- 4 — —1 5 — 
Marienwerder 2— —— 8 4—— - 122 so __ 
Mewe 9112er 
Neuenburg [s d 25 rn 3 — — 
Rieſen bung. — [ 7 l 246 „„ 
Roſenberg 3 — 125 — — 7 81 — 25— 35 — — 4 _ _ 
Schlochau — 14— — —1— ———-23-1 9 — —I8__ 
Schwetz 2 „ 8 11206 4 
Strasburg — 4— — 1 — 9 4 — 25 — 6— 4 —— 
Thorn —— -[ 8 —1— 17 100 3 381 — __ 
Jaſtrow. .. . 0 2 „ — — — 10 61 — 25 — 7195 0 nah 


— — —m—ͤ— 
Durchſchnittspreis | 61 — 24 —1 5 710 5 4 
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(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der in der Sten Verlooſung gezogenen 
Kurs und Neumärkſchen Schuldverſchreibungen, und der öffentliche Anzeiger No. 4.) 


